
REGENSBURG. In der Muppets-Show
sitzt „Das Tier“ am Schlagzeug und
drischt mit wilder Lust und leiden-
schaftlicher Energie auf die Felle und
Becken seines Drumsets ein. Selbiges
passiert auch bei Wolfgang Haffner,
wie bei seinem heftig umjubelten Auf-
tritt amWochenende imLeeren Beutel
zu erleben war. Haffner trägt zwar kei-
nen ungezähmten Bart und sein hoch
differenziertes Spiel lebt auch nicht al-
lein von purer Energie und emotiona-
ler Kraft. Der 52-jährige Schlagzeuger
aus Frankengehört heute zuden erfah-
rensten und vielseitigsten Musikern
weltweit. In seinemdelikaten Spiel ste-
cken sowohl die eruptive Energie des
entflammten Meisters als auch die
feinsten Klangzaubereien eines Zise-
leurs derBesenundStöcke.

Dennoch hat ihm ein Musiker sei-
nes Quartetts fast die Show gestohlen,
zumindest bildlich gesehen. Der aus
Darmstadt stammende Vibraphonist
Christopher Dell macht äußerlich den
Eindruck eines einfachen Beamten in
der Kfz-Zulassungsstelle und entwi-
ckelte in seinem fulminanten Solo-
spiel einemusikalische Ekstase und ei-
nen flirrenden Ideenreichtum, wie sie
jedem Minister mehr als gut anstehen
würden.Gleich anfänglich imgemäch-
lichen „Hippie“ brillierte er mit einem
Solo, dass manchem begeisterten Zu-
hörer im voll besetzten Saal der Mund
offen stehenblieb.

Wirbelnde Drumsolos

Nach einem kurzen Break wechselte
die Band nahtlos in den schnelleren
Miles-Davis-Klassiker „So What“, eine
vonwenigenCovernummern, die zum
Wiederentdecken einluden. Roberto
DiGoia amFlügel undDell, beide lang-
jährige musikalische Weggefährten
Haffners, gaben wechselweise das ein-
prägsame Thema vor, Haffner setzte
der zugänglichen Version mit einem
ersten wirbelnden Drumsolo das pul-

sierende Krönchen auf. Bereits hier
hatten die vier Musiker das Publikum
ohne Wenn und Aber auf ihrer Seite
und ernteten auch für das nachfolgen-
de „Shapes“, ursprünglich eine coole
Loungenummer mit elektronischen
Sounds, kräftig Beifall. Der Saal war
von einer vibrierenden Stimmung er-
füllt, die sich von einem zum anderen
Stück steigerte. Am Ende hob Haffner
den Auftritt als einen „der schönsten“
hervor, den sie seit längerem erlebt
hätten, und bekräftigte ein ums andere
mal: „Ihr seid ein tolles Publikum“. Die
Stadt Regensburg lobte er für den groß-
artigen Club, den sie in den alten Ge-
mäuern beherbergt. Dass dies keine
Routinefloskeln oder simple Schmei-
cheleien waren, wurde auch in seinen
aufgeräumten Moderationen deutlich,
die ihn als herzlichen Menschen aus-
wiesen, der den direkten Draht zu sei-
nenZuhörerngenießt.

„FränkischesWeißbrot“

Bei der Ankündigung eines Blocks
mehrerer Nummern aus dem nagel-
neuen „Kind of Spain“-Album, darun-
ter ein „Pasodoble“ und ein „Flamen-
co“, bezeichnete er sich selbstironisch
als „fränkischesWeißbrot“ und als sol-
ches könne er einen Flamenco nicht
wie ein Spanier spielen. In diesem
Medley oder „Potpourri, wie es Klaus
Doldinger nannte“, kam dem Cover
„Spain“ von Chick Corea eine besonde-
re Bedeutung zu. Diese wunderbar
leichteNummerwidmeteHaffner dem
verstorbenen Al Jarreau. Der hatte sich
bei einer Begegnung der beiden ange-
boten, den Gesang zu übernehmen.
„Dazu ist es leider nicht mehr gekom-
men“, bedauerte Heffner, der häufiger
für den großen Sänger getrommelt hat.
Im Mittelteil des magisch schönen,
balladenhaft langsamen Arrange-
ments spielte Christian Diener etliche
Takte lang auf demBass repetierend ei-
ne Note, was sich wie eine Mahnung
andie Endlichkeit des Lebens anhörte.

Aufregend ging es auch nach der
Pauseweiter. „Django“ desModern Jazz
Quartets inszenierte die Band als ruhi-
gen Kammerjazz mit erhabener Klar-
heit und Strenge. Ein Musterbeispiel
für die Vielseitigkeit undOffenheit der
Musiker, die sichderHaffner̀schenVer-
sion des berühmten „Concerto de
Aranjuez“ ebenso mit Hingabe und
ausdrucksstarkem Spiel nähern wie
denSongs desMeisters.

Ziseleur der
Besen und
Stöcke
MUSIKDer FrankeWolf-
gang Haffner gastiert
mit einemQuartett aus
Musikerfreunden beim
Club im Leeren Beutel –
und wird gefeiert.
VON MICHAEL SCHEINER

Wolfgang Haffner begeisterte das Regensburger Publikum. FOTO: SCHEINER

SCHLAGZEUGER UND KOMPONIST

Mit 17 Jahren hatteWolfgangHaff-
ner seinen ersten Auftrittmit dem
großen PosaunistenAlbertMangels-
dorff undAnders Jormin beim Festi-
val JazzOst-West inNürnberg.

Jazz-LegendeMangelsdorff holte
ihn anschließend in seineBand.

Später spielte Haffner bei Peter
Herbolzheimer und bei KlausDoldin-
ger in dessen Langzeitprojekt „Pass-
port“, außerdembegleitete er dieNo
Angels undNils Lundgren.Haffner ist
auch als Produzent tätig, unter ande-
rem für die isländischeBandMezzo-
forte.

REGENSBURG. Auf eine künstlerisch
hochwertige Saison können die Veran-
stalter der Reihe der „Konzerte Sallern“
zurückblicken, wobei vor allem die
Aufführung der „Petite Messe Solen-
nelle“ von Rossini mit dem Starpianis-
ten Gerold Huber und namhaften So-
listen unter der Leitung von Andreas
Meixner lange im Gedächtnis bleiben
wird. Auf gleichhohemNiveau soll die
Konzertreihe auch im29. Jahr ihres Be-
stehens fortgeführt werden. Das Jah-
resmotto „Erlösung und Verheißung“
umreißt den inhaltlichen Rahmen, in
den sich die Veranstaltungen heuer fü-
gen sollen.

Am 10. März um 19 Uhr wird die
Reihe mit meditativer Passionsmusik

von Joseph Haydn eröffnet. Es erklingt
in der Sallerner KircheMariä Himmel-
fahrt JosephHaydns kammermusikali-
sches Werk „Die sieben letzten Worte
unseres Erlösers am Kreuze“ mit dem
Dalberg Quartett Regensburg und der
vom Rundfunk bekannten Sprecherin
Katja Schild, die sich in kurzen Texten
mit überraschender Perspektive der
Musik Haydns nähern wird. Am

22. April um 19 Uhr heißt es wieder
„Bach meets Sallern“, wo traditionell
mit dem Barockensemble „La Sfera“
und dem „Kleinen Vocalconsort Re-
gensburg“ unter der Leitung von And-
reas Meixner Musik der Bachfamilie
erklingenwird.

Am 2. Juni um 21 Uhr gestaltet das
Vokalensemble „Vox animata“ unter
der Leitung von Professor Robert Göstl
ein stimmungsvolles Nachtkonzert bei
Kerzenschein.

Nach der Sommerpause entführt
am15. September um19Uhr der Sergi-
us-Chormit seinem Leiter GeorgHahn
(bei freiem Eintritt) die Konzertbesu-
cher in die mystische Musikwelt der
orthodoxen Gesänge, der sich das En-
semble nun schon seit 40 Jahren ver-
schriebenhat.

Im fünften Konzert am 25. Novem-
ber um 16 Uhr geht die Saison der
„Konzerte Sallern“mit demMozart-Re-
quiem zu Ende. Veranstaltungsort ist

dann ausnahmsweise dasAudimaxder
Universität Regensburg, wobei nam-
hafte Solisten undmehrere Ensembles
im Rahmen der Veranstaltungen zu-
sammenwirken: der Chor der Musik-
pädagogik der Universität, der Kir-
chenchor St. Georg (Obertraubling) so-
wie der Sallerner Kirchenchor Mariä
Himmelfahrt.

Zusätzlich zu dieser Folge geistli-
cher Konzerte gibt es wie immer ein
Muttertagskonzert, das am 13. Mai um
15 Uhr im Sallerner Pfarrsaal stattfin-
det. Bei Kaffee und Kuchenwird dieses
Mal derMusikkabarettist EberhardGe-
yer für einen vergnüglichen Nachmit-
tag sorgen.

Karten zu den Kirchenkonzerten
(18 Euro/15 Euro fürKonzertNr. 1 bis 3
sowie 20 Euro/15 Euro für Konzert Nr.
5) und zumMuttertagskonzert (10 Eu-
ro ) gibt es in der Tourist-Info amAlten
Rathaus, im Pfarramt Sallern sowie an
derAbendkasse.

Zwischen Erlösung undVerheißung
REIHEDie „Konzerte Sal-
lern“ bieten wieder ein
vielfältiges Programm.

Die neue Konzert-Reihe startet.
FOTO: DIETEL

REGENSBURG.Werner Steinmassl
liest am10. Märzum20Uhr imTurm-
theater aus demRoman „Der alteKö-
nig in seinemExil“ vonArnoGeiger.
ArnoGeiger schildert in seinemRo-
mandieDemenz-Erkrankung seines
Vaters – dieWelt desAugustGeiger
unddie verschiedenenStationender
Krankheit. BegleitetwirdderVortrag
vonPhilippOrtmeier amCello.Weite-
re Termine sind am14. und15.März,
jeweils um20Uhr.

Abtanzen
in derMälzerei
REGENSBURG. Am10.Märzum
22 Uhr findet dieGothicaDanceNight
inderAltenMälzerei inRegensburg
statt. Getanztwerdenkanndabei zu
Gothic, Industrial,HellectroundDark-
Wave.

Saisonkonzert des
Musikvereins
REGENSBURG. Das SchumannQuar-
tett ist beim9. Saisonkonzert desMu-
sikvereinsRegensburg am10.März
um19.30Uhr anderUniversitätRe-
gensburg zuGast. Auf demProgramm
stehendabei Stücke vonLudwigvan
Beethoven (Streichquartett F-Dur op.
59/1),Dmitrij Schostakowitsch
(Streichquartett fis-Moll op. 108) und
Pjotr Tschaikowskij (Streichquartett
es-Moll op. 30).

Jazzfrühschoppen
imSchloss
KÜMMERSBRUCK. Beim Jazzfrüh-
schoppen imKultur-Schloss Theuern
ist am11.Märzum11Uhrdas Philipp
Weiss&Walter LangDuozuGast.Die
Zuhörer erwartet einkammermusika-
lischesKonzert. ZumJazzfrühschop-
pengibt esWeißwürste, frischeBrezen
undWeißbier. Karten sind imKultur-
Schloss erhältlich, Tel. (0 96 24) 8 32,
bei derTourist-InfoAmberg, Tel.
(0 96 21) 1 0239, beiwww.okticket.de
undebensobei allenNT-Ticket-VVK-
Stellen, Tel. (09 61) 8 55 50.

Krimi-Lesung
imLandgericht
REGENSBURG. Bei einerKrimi-Lesung
imSchwurgerichtssaal des Landge-
richtsRegensburg gebenAutorinnen
undAutorendes Schriftstellerverban-
desOstbayern am13.Märzum18Uhr
Einblicke indie „TatorteOstbayerns“.
Es lesenHildegundeArtmeier,Guido
Frei,WolfHamm,BarbaraKrohnund
ThyraThorn.DieVeranstaltungbeglei-
tet dieAusstellungmit demTitel „Wo
warenSie am…?“ in der StaatlichenBi-
bliothekRegensburg.

Neue Lese-Ideen
für die Schule
SULZBACH-ROSENBERG. Deutschleh-
rer können imLiteraturhausOber-
pfalz bei „Lesenmacht Schule I und II“
Ideen für eineneue Schullektüre sam-
meln. ZurUnterstützungderUnter-
richtsvorbereitungbietet die Buch-
handlungVolkert gemeinsammit den
Kinder- und Jugendbuchverlagendtv
juniorundRavensburger eineWeiter-
bildung an, bei derneu erschienene
Bücher vorgestelltwerden.Am
14. Märzum15Uhrgeht es zunächst
umBücher für die Primarstufe, um
17.30 Uhr dannumBücher für die Se-
kundarstufe (Hauptschule, Realschule,
Gymnasium). Bitte bei der Buchhand-
lungVolkert anmelden: Tel. (0 96 61)
81 2373.

KULTUR-KALENDER

Der alteKönig in
seinemExil
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